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A MUND SEN
$üegenb nad) bem fernen $)ole

ftieg ber $orfd)er 1$ empor,
unb ber Bürger faf? auf Äofyle,
allbtemetl 2(munbfen fror.

Wlit nad) Horben ftetê gemanbter
SKiene blieb bte S)7enfd)t;ett fteb'n.
intereffant unb intereffanter
mirb baê horbpolptyànomen.

SKan begann mit bem ju fdmiollen,
ber beê 50îenfd)en <§d)tcffal mact)t 5

benn 2(munbfen fdjien oetfd)ollen
in ber falten Sîorbpolnadjt.

Wlan tiêfterte SRülionen

für bte sjiorbpolforfdjetfdjar,
fprad) oon Sfpebtttonen
unb begann bamit fogar.

$)lö£ltd) aber rief 2(numbfen

©rüejt" burd; ben ^upferbtal^t,
unb ein frol^bemegteê ©runden
banfte i^m oon <&taat ju ©taaf.

llba bod) ein bi|d)en gfpäfftg
marb eê feiner Sftettetfdjat,
mett'ê mit einem 3Me Gsffig

mit ben 2(ftionen mar. V(luI *,..

Red SlarLii\er

Zweite

Reise
um die Welt

mit dem Luxus-Dampfer

BELGENLAND"
27200 Tonnen

11

Dauer der Reise : 1 32 Tage.

Organisiert und geleitet
von der INTERNATIONAL
MERCANTILE MARINE CO.

In Verbindung mit der
AMERICAN EXPRESS CO.

Abfahrt ab Antwerpen:
11. Nov. 1925. Interessantes

Programm. Auskunft durch

Reise-Bureau
Aktiengesellschaft

KAISER &Cü
BASEL

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Fine Fr. 5.75

Fine Champagne 91919 7.75

Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstraße 37. Tel. Hott. 4815.

Generalagent für die Schweiz.
Vertreter gesucht.

a nichts
irgend m

aar
Trl20
'er-gidaù

andere

PRO
PRA

diedem wirA&câ
/einen &wmpj&n findest
4kh â£Ce Iforzwgje &vner
guim Ggarre Tôeremuji.
Jlrxym&tUcâe, mi/de Qua.-
Mât, Ajory/äüige Jlr&eit
Tieùût günstigem Jreide

Rote Packung 80 Cts. 10 St., weisse Packung 70 Cts.

SEaufenbe erfreuen ftd) am hebelfpalter!

Zauberkräfte im Menscherihaar.
S3etradjten roir junädjft einmaf bie ?>aar=

gebilbe an unferm trmupt, jo fehen roir rein
äußerlich einen fcharfen Unterfcfjieb groifdjen
bem SBachstum bes einzelnen trjaupüjaares,
bes einjelnen Sdjnurrbarthaares unb ber
Sfugenbrauen. So oerfchieben bas Stusfeljen
biefer £jaararten untereinanber ift, fo oer=
jcfjieben ift audj ihre SBacfjstumsanlage unb
bie 9Jcögficf)feiten ihres Schrounbes.

SBährenb bie Stugenbrauen unb Schnure
hartfiaare ftänbig normal roadjfen, fann bet
$aarheftanb bes Äopfhaarbobens immer
mangelhafter roerben, Bis fidj frhticfjttch bei
Jyrauen nur flägfidje SRefte Ijalten unb bei
OTännem fidf tnpifdje ©latje entroitfeft. 35er
nom §aarfd)rounb ©eängftigte roirb fein
roiffenfdjaftlidjes ^ntereffe ntdjt feiten im
Äonoerfationsfejifon ju hefriebigen futhen.
3Jjm roirb bort gefagt, $aare finb $orttge=
Bitbe ber §aut. SBei biefer aftgemeincn unb

Von Dr. H. MI LLER.

nidjtsfagenben geftftettung fönnte aud) hei
bem £aien bie Uebergeugung non ber Jîiditig--

Iieit ber 3untjfd)en §aarernährungsmethobe
spiatj greifen, ba 3untj ja abgebautes §orn
einnehmen läfet. Senfen Sie, oerehrte Cefer,
genauer barüber nadj, bann roerben Sie felbft
Dahinter fommen, bafj hier bie SBiffenfdjaft
einen [Çehlfrhufî gemadjt hat: SBenn bie 2Iu=
genbrauen, ber Schnurrbart unb audj bie
foitftigen Äörperhaare unoerminberten 93e=

ftanb unb unnerminbertes SBacfjstum geigen,
ift ein fehlen non fjaatnäfjrftoffen, roie 3untj
es annimmt, ausgefcfjloffen. SBoljf aber ift
es möglich, baß ber fichtbare tjjaarffaum auf
ber Oberlippe einet Same burch übermäßige
3ufuhr non irjornfubftangen fid) gu einem
Schnurrbart entroicfelt. (Siehe auch Sßrof.
Sr. meb. (yriebenthal, Sermatolog. SBochen=
fchnft 17. 12. 21. unb Dr. SBeibner, 9Jtob.
9Jîebigin, $eft 7/8, 12. 3af)rg.).

Ser §aarjd)rounb barf alfo nur an ber
baoon betroffenen Stelle hetämpft roerben
unb bas SJÎittef baju gibt bie Sitotfrtn=
§aarfur. Sie roirffamen 33eftanbteile bes
Siloifrins roerben bireft aus SJÎenfdjenljanr
(îjnbrolnfe) geroonnen unb bürfte bie in über=
aus gafjtreidjen gälten beobachtete SBirfung
besfethen bei fpärlidjem $aarroud)s unb
felbft bei ©tatjeu auf ben fermentatinen Gha*
rafter ber im Siloifrin gelöften $aarbau=
fteine gurüefguführen fein.

Stuf Verlangen erfjatten Sie beim ©ene=
ralbepot für bie Sdjeig: SDÎaj: 3etter Sötjne,
Sfpotfjefe, 3tomanshorn, bie aufflärenbe
Sdjrift îîo. 5: Ser Saarroudjs, feine ©r=
haltuttg unb SBiebergeroinnung" nebft 3eug=
niffen non Sitoifrin=©ebraucherit.

Sitoifrin ift erhältlidj in allen Stpothefen,
Srogerien unb sparfümeriegefdjäften.

SfSreis gr. 8..

Moderne Reklame-Drucksachen : Nebelspalterdruckerei in Rorschach
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Fliegend nach dem fernen Pole
stieg der Forscher jäh empor,
und der Bürger saß auf Kohle,
alldieweil Amundsen fror.

Mit nach Norden stets gewandter
Miene blieb die Menschheit steh'n.

Interessant und interessanter

wird das Nordpolphänomen.

Man begann mit dem zu schmollen,

der des Menschen Schicksal macht;
denn Amundsen schien verschollen

in der kalten Nordpolnacht.

Man riskierte Millionen
für die Nordpolforscherschar,

sprach von Expeditionen
und begann damit sogar.

Plötzlich aber rief Amundsen

Grüezi" durch den Kupferdraht,
und ein frohbewegtes Grunzen
dankte ihm von Staat zu Staat.

Aber doch ein bißchen gspässig

ward es seiner Retterschar,
weil's mit einem Male Essig

mit den Aktionen war. »»m

L1ar l,»r^
Zweite

lìeise
um àie ^iVelt

mit clem I^uxusDompker

27200 lonnen

Dauer 6er lîeise i i 32 läge.
Organisiert unci geleitet
von 6er lOIIi-NUKIiotâ
«i-neA>»ili.i- «»ni^c co.
In Verbin6ung mit 6er
/iâniozu cxsî88 co.
^btorirt od ^ntvcrpen-
II. t>Iov. 1925. Intéressantes

Urogramm. Auskunft 6urct>

^ktiengesellscnoit

L»mus frères, ?ropr.

«ne Pr. S.7S

ono ôàvklvi-, ?üi-iok k
Iurnerstr»Le Z7. lei. Nott.48(S.
cZenersI»xent liir ciie Scdvei?.

Vertreter xesucdt.

'S^^^ -?^i

p>?0

Aà/? tÄrM/71? îà^.
/tÄ5cl/ ^àâsê ^-iz^c?

Note f>»l)I<ung 80 lîts. 10 8t., weisse pselcung 70 Lts.

Tausende erfreuen sich am Nebelspalter!

Betrachten wir zunächst einmal die Haar-
gcbilde an unserm Haupt, so sehen wir rein
äußerlich einen scharfen Unterschied zwischen
dem Wachstum des einzelnen Haupthaares,
des einzelnen Schnurrbarthaares und der
Augenbrauen. So verschieden das Aussehen
dieser Haararten untereinander ist, so
verschieden ist auch ihre Wachstumsanlage und
die Möglichkeiten ihres Schwundes.

Während die Augenbrauen und
Schnurrbarthaare ständig normal wachsen, kann der
Haarbestand des Kopfhaarbodens immer
mangelhafter werden, bis sich schließlich bei
grauen nur klägliche Reste halten und dei
Männern sich typische Glatze entwickelt. Der
vom Haarschwund Geängstigte wird sein
wissenschaftliches Interesse nicht selten im
Konversationslexikon zu befriedigen suchen.
Ihm wird dort gesagt, Haare sind Horngebilde

der Haut. Bei dieser allgemeinen und

Von Dr. tt. 1>tt QQHlV

nichtssagenden Feststellung könnte auch bei
dem Laien die Ueberzeugung von der Richtigkeit

der Zuntzschen Haarernährungsmethode
Mlatz greifen, da Zuntz ja abgebautes Horn

einnehmen läßt. Denken Sie, verehrte Leser,
genauer darüber nach, dann werden Sie selbst
dahinter kommen, daß hier die Wissenschaft
einen Fehlschuß gemacht hat! Wenn die
Augenbrauen, der Schnurrbart und auch die
sonstigen Körperhaare unverminderten
Bestand und unvermindertes Wachstum zeigen,
ist ein Fehlen von Haarnährstoffen, wie Zuntz
es annimmt, ausgeschlossen. Wohl aber ist
es möglich, daß der sichtbare Haarflaum auf
der Oberlippe einer Dame durch übermäßige
Zufuhr von Hornsubstanzen sich zu einem
Schnurrbart entwickelt. (Siehe auch Prof.
Dr. med. Friedenthal. Dermatolog. Wochenschrift

17. 12. 21. und Dr. Weidner, Mod.
Medizin, Heft 7/8, 12. Jahrg.).

Der Haarschwund darf also nur an dcr
davon betroffenen Stelle bekämpft wcrdcn
und das Mittel dazu gibt die Silvikrin-
Haarkur. Die wirksamen Bestandteile des
Silvikrins werden direkt aus Menschenhanr
(Hydrolyse) gewonnen und dürfte die in überaus

zahlreichen Fällen beobachtete Wirkung
desselben bei spärlichem Haarwuchs und
selbst bei Glatzen auf den fermentativen
Charakter der im Silvikrin gelösten Haarbau-
steine zurückzuführen sein.

Auf Verlangen erhalten Sie beim
Generaldepot für die Schweiz: Max Zeller Söhne,
Apotheke. Romanshorn, die aufklärende
Schrift No. 5: Der Haarwuchs, seine
Erhaltung und Wiedergewinnung" nebst Zeugnissen

von Silvikrin-Eebraucher».
Silvikrin ist erhältlich in allen Apotheken,

Drogerien und Parfllmeriegeschäften.
Preis Fr. 8..
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